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Vorwort

Die Idee zu diesem Buch entstand mit Blick in den begrünten Innenhof unseres Berliner 
Büros – ein Springbrunnen in der Mitte, umgeben von einem Stück Wiese und umzäunt 
von altem Backsteinmauerwerk. Ein grauer Regentag im Frühsommer, schon leicht 
warm, aber noch nicht sonnig. Eine Studentin der benachbarten Kunstuniversität be-
trat den Hof, setzte sich erst eine Weile still auf die Wiese und begann dann zu tanzen. 
Erst ganz langsam und dann immer flüssiger in ihrer Bewegung, fast akrobatisch. Ein 
zweiter und dritter Kommilitone kamen zufällig hinzu und gestalteten mit den fallenden 
Regentropfen eine eigene Inszenierung. In Resonanz mit sich und ihrer Umwelt ließen 
sie sich tragen von dem, was von Moment zu Moment passierte. Die Beobachtung dieses 
Flow-Moments – vollkommen im Hier und Jetzt mit dem gehend, was ist, leicht und fast 
spielerisch – faszinierte uns und ließ uns immer wieder hinschauen. Schon lange hatten 
wir über ein gemeinsames Buch nachgedacht. Jetzt war klar, es ist Zeit anzufangen.

Vorwort
Vorwort
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